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Der Verkehr der Stadtbahn, der Untergrundbahn, 
der Straßenbahn und des Omnibusnetzes wird weiter 
verbessert. Der Wagenpark wird modernisiert und er
weitert. Die Bahnhöfe Alexanderplatz und Ostbahnhof 
werden renoviert und modern ausgestaltet. Der Umbau 
des Bahnhofes Ostkreuz ist zu beginnen. Neben der 
Verbreiterung einiger Hauptverkehrsstraßen sind die 
Eisen-Brücke, die Spindlersfelder Brücke sowie die 
Liebknecht- und Mühlendamm-Brücke neu bzw. wie
deraufzubauen.

Der Flugplatz Schönefeld ist zum Zentralflughafen 
der Deutschen Demokratischen Republik auszubauen 
und als Bauobjekt der Jugend durchzuführen.

Die industrielle Produktion ist auf der Basis einer 
rationellen Organisation und einer hochentwickelten 
Technik bis 1965 nahezu zu verdoppeln.

Die Betriebe der Elektroindustrie, des wichtigsten 
Zweiges der Berliner Industrie, sollen ihre Produktion 
auf das Zweieinhalbfache steigern.

Die großen Berliner Werke der Elektrotechnik, wie 
das Elektroapparatewerk Treptow, das Transforma
torenwerk „Kari Liebknecht“, die Kabelwerke Ober
spree, Köpenick und Adlershof sowie das Werk für 
Fernmeldewesen sind in großem Maße bestimmend für 
die Entwicklung der gesamten Elektrotechnik in der 
Deutschen Demokratischen Republik. Sie tragen eine 
hohe Verantwortung für den technischen Fortschritt in 
der gesamten Volkswirtschaft.

Der VEB Bergmann-Borsig hat einen bedeutenden 
Teil der Hauptausrüstungen für den Bau der großen 
Kraftwerke der Deutschen Demokratischen Republik 
herzustellen.

Die chemische Industrie Berlins hat durch die Pro
duktion hochwertiger Plasterzeugnisse, technischer 
Kohle, organischer Pigmente und Pharmazeutika wich-r 
tige Aufgaben zur Erfüllung des Chemieprogramms zu 
lösen.

Die Konfektionsindustrie Berlins soll durch viel
seitige Sortimentsgestaltung und Qualitätsverbesserung 
einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Mode 
in der Deutschen Demokratischen Republik leisten.

Die örtlichgeleitete Industrie muß ihre Produktion 
bis 1965 gegenüber 1958 auf 173 °/o erhöhen.

Zur besseren Versorgung der Bevölkerung mit Milch
getränken ist bis 1962 der Bau eines neuen Milch
hofes abzuschließen.

Die Berliner Bauwirtschaft hat ihre Leistungen bis 
1965 auf etwa 190'% zu steigern und dazu weitest
gehend die Fließ- und Serienfertigung anzuwenden. 
Die Produktion der Baustoffindustrie ist auf 230 % zu 
steigern. Der Aufbau des Betonwerkes Grünau ist bis 
1964 abzuschließen und das BausWffkombinat Marzahn 
mit modernen Ausrüstungen für die vollautomatische 
Großproduktion von Gipsplatten zu erweitern.

Berlin erhält als bedeutende Stadt der Lehre und 
Forschung neue Institute und wissenschaftliche Ein
richtungen. In Adlershof wird die Deutsche Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin ein naturwissenschaftlich
technisches Zentrum schaffen. In Buch sind die Einrich
tungen für die medizinische Grundlagenforschung zu 
erweitern. Bis 1965 werden Institutsneu- und -um
bauten für die Berliner Humboldt-Universität durch
geführt. In der Charite ist das Virchow-Haus wieder 
herzurichten und ein physiologisches Institut neu auf
zubauen.

Auf dem' Gebiet der Volksbildung sind die Voraus
setzungen zu schaffen, um die zehnklassige polytech
nische Oberschule in vollem Umfange einzuführen. Zur 
Sicherung dieses Programms sind im Verlaufe des 

.Siebenjahrplanes 21 Schulen neu zu bauen und 16 zu 
erweitern.

Zur besseren Versorgung der Berliner Bevölkerung 
ist die Schichtkapazität der Wäschereien durch Neu- 
und Umbau um 30 t zu erhöhen.

Berlin trägt eine große Verantwortung für die 
Pflege und Entwicklung unserer nationalen Kultur. Die 
technischen Ausrüstungen der zahlreichen Theater sind 
durch Um- und Ausbauten zu verbessern; ein neues 
Konzerthaus ist aufzubauen und sieben Filmtheater 
sind neu zu errichten.

Die Sporthalle Stalinallee ist als zentraler Klub der 
Jugend und der Sportler einzurichten.

Zur Entwicklung des Massensports werden in den 
einzelnen Wohnbezirken Kleinstsportanlagen ent
stehen. Die Radrennbahn in Weißensee und die Re
gattastrecke in Grünau sind auszubauen. Im Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Sportpark wird ein Eisstadion angelegt.

In den Berliner Betrieben der Landwirtschaft und 
des Gartenbaues sind besonders das staatliche Auf
kommen an Milch, Schlachtgeflügel sowie der Anbau 
von Früh-, Treib- und Feingemüse bedeutend zu er
höhen.

Für die Schaffung neuer und die Verbesserung 
bestehender städtischer Einrichtungen des Gesundheits
und Sozialwesens werden mehr als 100 Mio DM bereit
gestellt. Das Netz der Einrichtungen für die ambulante 
Betreuung ist um 23 Stadtambulatorien und 3 Poliklini
ken zu erweitern.

Die Plätze in Feierabend- und Pflegeheimen sind um 
etwa 2300 zu erhöhen.

Bezirk Rostock
Der Ausbau des Ostseebezirkes als Basis der Deut

schen Demokratischen Republik für den Güterumschlag 
nach Ubersee und die Hochseeflotte, für den Schiffbau, 
den Fischfang und die fischverarbeitende Industrie so
wie als größtes Erholungsgebiet der Deutschen Demo
kratischen Republik ist bis 1965 verstärkt fortzusetzen. 
Im Mittelpunkt dieser Entwicklung steht der Bau des 
Überseehafens Rostock und der damit verbundenen 
Einrichtungen.

Der neue Überseehafen Rostock soll bis 1965 eine 
Umschlagsleistung von etwa 7 Millionen Tonnen er
reichen. Die vielseitigen Erfordernisse des Hafens und 
des sich weiterentwickelnden Schiffbaues machen den 
Ausbau Rostocks zu einer modernen Hafenstadt not
wendig. Im Rahmen des Aufbauprogramms der Stadt 
sind mehr als 11 000 Wohnungen, vor allem in den 
neu entstehenden Stadtteilen Reutershagen, Lütten- 
Klein und Südstadt zu bauen.

Der Fischfang der Hochsee- und Küstenfischerei soll 
von 86 000 t auf mindestens 215 000 t gesteigert wer
den. Die Fischereigerätestationen haben die Fischerei- 
Produktionsgenossenschaften durch 'Schnellreparatu
ren, durch Einbau hochleistungsfähiger Motoren, Echo
grafen und Funksprechanlagen in die Kutter zu unter
stützen.

Ein Schwerpunkt bei der Entwicklung des Schiff
baues ist die Volkswerft Stralsund, die den Bau großer 
Fischereifahrzeuge aufzunehmen hat.


